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Vegetationseinheiten
Hasenklee-Schafschwingel-Rasen, Sandstrohblumen-Hasenklee-Flur, Jasione-Rotstraußgras-Rasen, Filzkraut-Jasione-Flur,
Glatthafer-Schafschwingel-Rasen, Drahtschmielen-Rotstraußgras-Rasen, Schafschwingel-Glatthafer-Kiefern-Gehölz
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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Auf den mesotrophen, mäßig trockenen Kiessanden eines Sanderrückens nahe der vermoorten Warnowniederung ist ein Mosaik aus 
verschiedenen Trockenrasenaspekten angesiedelt. Es dominiert ein Schafschwingel-Rasen, Schafschwingel ist dabei u.a. mit Ackerfilzkraut, 
Silberfingerkraut, Ferkelkraut, Jasione und Hasenklee vergesellschaftet. Die beiden letzteren bilden auch mit dem Schafschwingel-Rasen 
verzahnte Fluren. Bemerkenswert ist das häufige Vorkommen von Sandstrohblume. Kleinflächig bestimmt auch Rotstraußgras einen 
Trockenrasenaspekt. Im Norden liegt ein kleines Kieferngehölz, am Westrand (durch kleinflächigen Kiesabbau künstlich entstanden) der
höchsten Erhebung des Biotopes. An den Biotoprändern wird der Trockenrasen vor allem durch Drahtschmiele, aber auch durch Knaulgras,
Beifuß, Glatthafer ruderalisiert. Ruderalfluren, auch entwässerte Ruderalfluren innerhalb der sich anschließenden Niederung, umgeben den 
Biotop großflächig. Außerdem begrenzt ihn Grünland und im Osten ein Weg, der im Süden auch den Biotop quert. Im Norden reicht der 
Biotop bis an den Kiefernwald heran.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg. Trifolium arvense

Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Avenella flexuosa Cerastium semidecandrum
Convolvulus arvensis Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Filago arvensis
Filago minima Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata Jasione montana
Rumex acetosella Trifolium campestre

Achillea millefolium Apera spica-venti Artemisia vulgaris Cirsium arvense
Cirsium vulgare Conyza canadensis Dactylis glomerata Galium mollugo
Galium verum Medicago lupulina Pinus sylvestris Plantago lanceolata
Potentilla argentea Sarothamnus scoparius Viola tricolor


